
Auf Initiative von Leonard
Bernstein soll im Sapporo Art
Park auf der japanischen In-
sel Hokkaido eine Musiksom-
merschule nach den Prinzi-
pien von Tanglewood (Massa-
chusetts) entstehen. Wieder
Maestro in London der inter-
nationalen Presse bekannt
gab, wird vom 26. Juni bis 13.
Juli in Sapporo das erste „Pa-
cific Music Festival" stattfin-
den. Neben einem reichhalti-
gen Konzert- und Studienan-
gebot, für das außer japani-
schen Orchestern auch das
London Symphony Orchestra
zur Verfügung steht, sind
Meisterklassen, Orchester-
training, Kammermusik,
Workshops und Instrumen-
taldemonstrationen unter der
Leitung von Leonard Bern-
stein, Michael Tilson Thomas
und Mitgliedern des London
Symphony Orchestra vorge-
sehen. Zusätzlich haben nach
bestandenem Probespiel 115
junge Orchestermitglieder
aus dem gesamten
Pazifikraum inner-
halb des Pacific
Music Festival Or-
chestra die Mög-
lichkeit, in der Zu-
sammenarbeit mit
Bernstein und an-
deren führenden Di-
rigenten wesentli-
che Erfahrungen
zu sammeln. Das
Rahmenprogramm
schließt neben einer
vielseitigen Ausein-
andersetzung mit
allen musikalischen
Strömungen dieser
Region eine Kon-
ferenz der Kompo-
nisten aus den ver- •
schiedenen Pazifikländern
ein. Das Festival, dessen Fi-
nanzierung von Namura Se-
curities Co. Ltd. unterstützt
wurde, ist der Erinnerung an
Serge Koussevitzky gewid-
met; der einstige Chef dirigent
des Boston Symphony Orche-
stra hatte vor 50 Jahren Tan-
glewood, eine der bis heute
weltweit prominentesten und
attraktivsten Sommerakade-
mien, ins Leben gerufen.

ArvoPärt, 1935 in Estland
geborener Komponist mit
Wohnsitz in Westberlin, be-
8 fonoForum2/90

NEUER
„SIMONE"
MIT GEORG
SOLTI

eorgSoltis (spätes) t
Scala-Debüt mit
Verdis „Simone
Boccanegra " liegt
jetzt auch auf

Schallplatte vor(Decca 2
CDs 425 628-2). Mit von der
Partie sind Kiri TeKanawa
(Foto mit GeorgSolti), Leo
Nucci, Paata Burchuladze,
Paolo Coni, Carlo Colom-
bara, Giacomo Aragall, Er-
nesto Gavazzi und Anna
Zoroberto. Ferner sind Chor
und Orchester der Mailän-
der Scala zuhören.

kam für „Passio" (ECM New
Series 1370) in diesem Jahr
zwei international angesehe-
ne Auszeichnungen verlie-
hen: Den holländischen „Edi-
son Award" in der Sparte
„Musik nach 19 6 0 " und von
der „Record Prize Academy,
Tokyo" den Preis in der Kate-
gorie „Zeitgenössische
Musik".

1964 errang der Hornist
Hermann Baumann den er-
sten Preis beim Internationa-
len Musikwettbewerb der
ARD in München. Seither
machte Baumann, der in sei-
nem Repertoire nahezu sämt-
liche bekannten Konzerte
führt, eine auf diesem Instru-
ment bislang nicht gekannte
internationale Karriere. Bau-
mann, der seit Anfang der
80er Jahre exklusiv für Phi-
lips Classics aufnimmt, hat
auch für das kommende Jahr
interessante Plattenprojekte,
darunter Hornquintette von

INTERESSANTES IM FERNSEHEN

1. ZDF 14.15
Die großen Pianisten:
Vladimir Ashkenazy
4. ZDF 12.00
Das Sonntagskonzert:
Festival der Stimmen -
Luciano Pavarotti
7. ARD 23.05„Die Kamelien-
dame" - Choreo-
graphie : John Neumeier
8. ZDF 14.15
Die großen Pianisten:

Friedrich Gulda
15. ZDF 14.15
Die großen Pianisten:
Vladimir Horo witz
18. ZDF 12.00
Das Sonntagskonzert:
Festival der Stimmen -
Margaret Price
18. ZDF 23.05
Festival der Stimmen:
Operngala der Marianne-
Strauß-Stiftung

Kurzfristige Programmänderungen und
veränderte Sendezeiten vorbehalten

Mozart, Haydn und Reicha
mit dem Guarneri Quartett.

Das Schweizer Label Tu-
dor veröffentlicht die Gilbert
Schuchter-Einspielung des
gesamten Klavierwerks von
Hans Pf itzner jetzt auf Com-
pact Disc. Der Inhalt: Studien
op.51Nr. 1-6, Aus dem No-
tenbuch des Elfjährigen, Lie-
besmelodie „Das Herz" sowie
die Klavierstücke op. 47 Nr.
1-5 (Letztes Aufbäumen,
Ausgelassenheit, Hierogly-
phe, Zerrissenheit, Melodie).
Tudor/Disco-Center CD
500705.

Die Erstaufnahme zweiter
Messen von Marc-Antoine
Charpentier kündigt das
Münchner Label Calig an.
Der Knabenchor Hannover
hat unter der Leitung von
Heinz Hennig in Co-Produk-
tion mit dem NDR die Oster-
messe (Messe pour le Samedi
de Päques) und die Totenmes-
se (Messe des Morts) einge-
spielt. An der Orgel: Ton
Koopman (Calig/Helikon CD
50 874).

Nach der Schallplatten-
premiere von Halevys „Die
Jüdin", in der Jose Carreras
die Hauptpartie des Eleazar
singt, stehen bereits neue
Opernprojekte fest. In der
Gesamtaufnahme von Mas-
cagnis „Cavalleria Rustica-
na" wird Jose Carreras im
kommenden Sommer in Paris
den Turriddu singen. In der
von Semyon Bychkov diri-
gierten Oper wirkt außerdem
Jessye Norman als Santuzza
mit.

Cadenza präsentiert eine
exotische Rarität aus Jugos-
lawien: Marimba & Percus-
sion mit dem Percussionisten
Nebojsa Jovan Zivkovic. Der
Marimba-Spezialist ist denn
auch mit drei eigenen Kom-
den „Fantastischen Liedern"
Nr. 1-3 für Marimba,
„CTPAXSTRAH" fürPer-
cussion und Tape sowie „Ten-
sio" für Marimba. Weiterhin
erklingen Werke von Toshi-
mitsu Tanaka, Minoru Miki
sowie Dmitri Schostako-
witschs „Polka" (für Marim-

ba und Klavier) und „Oppor-
tunist" (für Marimba und
Klavier). Den Klavierpart
spielt Iris Kobal (Cadenza/
Disco-Center CD 500 878).

In Nizza, wo Dmitri Hvo-
rostovsky im November in der
Oper „Pique Dame" sang, un-
terzeichnete Philips Classics
einen umfangreichen Plat-
tenvertrag mit dem sowjeti-
schen Bariton. Der 1962 in
Krasnojarsk geborene Hvo-
rostovsky studierte in seiner
Heimatstadt, debütierte 1986
an der dortigen Oper, gewann
1987 den ersten Preis eines
internationalen Gesangs-
wettbewerbs in der UdSSR,
1988 den ersten Preis beim
Gesangswettbewerb in Tou-
louse und im Sommer 1989
abermals den ersten Preis
beim BBC-Wettbewerb „Sin-
ger of the World".

Für Philips Classics wird
Hvorostovsky in diesem Jahr
unter Valeri Gergejew ein
Tschaikowsky- und Verdi -
Recital aufnehmen, außer-
dem singt er den Alf io in der
„Cavalleria Rusticana" sowie
die Titelpartie in „Eugen
Onegin" und den Rodrigo in
„Don Carlos".

Wergo stellt zwei interes-
sante Neuveröffentlichungen
vor: Dem Komponisten Krzy-
stof Penderecki ist eine Platte
mit fünf Kompositionen aus
drei Jahrzehnten gewidmet.
Auf dem Programm stehen
das Concerto per viola ed or-
chestra, Capriccio per oboe e
11 archi, Strophen für So-
pran, Sprechstimme und zehn
Instrumente, Intermezzo für
24 Streicher sowie Drei Stük-
ke im alten Stil für Streichor-
chester. Die Ausführenden
sind Tabea Zimmermann
(Viola), Mariusz Pedzialek
(Oboe), Olga Szwajgier (So-
pran) sowie das Amadeus
Kammerorchester unter
Agnieszka Duczmal (Wergo
CD 60172-50).

Die zweite Veröffentli-
chung bringt eine Einspie-
lung eines späten Haupt-
werks von Bernd Alois Zim-
mermann: „Requiem für ei-
nen jungen Dichter" — Lingu-
al für Sprecher, Sopran- und
Baritonsolo, drei Chöre, Or-

chester, Jazzcombo, Orgel
und elektronische Klänge,
nach Texten verschiedener
Dichter, Berichten und Re-
portagen. Es spielt das Kölner
Rundfunk-Sinfonieorche-
ster, es dirigiert Gary Bertini
(Wergo CD 60180-40).

Belgische Orgelromantik
in Werken von August de Bo-
eck (1865-1937) undEdgar
Tinel (1854-1912) präsentiert
das Label Prezioso (Vertrieb:
EMI/ASD). Jozef Sluys ist an
der Orgel von St. Peter in
Jette (Brüssel) zu hören. Von
de Boeck spielt Sluys den
Marche Nuptiale, Drei Stük-
ke für Orgel sowie das Allegro
con f uoco g-Moll. Von Tinel
erklingt die Sonate g-Moll op.
29 und die Improvisation C-
Dur (Prezioso CD 820.201).

NACHTRAG
Auf Seite 67 dieses Heftes

finden Sie einen Nachtrag
zum Jahresinhaltsverzeichnis
1989. Aus technischem Verse-
hen fehlte der Abschnitt
„Schumann, Carnaval" bis
„Szymanowski, Hafis-Lie-
der ". Wir bitten dies zu ent-
schuldigen.

GEBURTS-
UNDGEDENKTAGE
IM FEBRUAR
20.2. Christoph Eschenbach
50. Geburtstag
26.2. LazarBerman
60. Geburtstag

9.2. Ernst von Dohnänyi
30. Todestag
10.2. Maria Cebotari
80. Geburtstag (f 1949)
11.2. Hubert Giesen
10. Todestag

KONZERTDATEN
IM FEBRUAR

Academy of St. Martin-in-
the-Fields/Iona Brown
4.2. Karlsruhe, 5.2. Waldshut,
6.2.Bietigheim, 7.2. Sindel-
fingen, 8.2. Tübingen

Auryn Quartett
8.2. Lindau, 9.2. Kempten,
25.2. Bielefeld, 28.2. Han-
nover

Alfred Brendel
13.2. Münster, 15.2. Frank-
furt, 17.2. München,
19.2. Berlin, 21.2. Hamburg,
23.2. Köln

Francois Rene Duchäble
20.2. Augsburg, 22.2. Polling

The English Concert/
Trevor Pinnock
8.2. Ludwigshafen,
11.2. Neu-Ulm, 13.2. Nürn-
berg, 14.2. München

TrioFontenay
1.2. Hamburg, 4.2. Baden-
Baden, 6.2. Fulda, 7.2. Mar-
burg, 8.2. Burghausen,
11./12.2. Kiel, 25.2. Bremen

Matt Haimowitz
14./15.2. Bamberg,
16.2. Schweinfurt

Emma Kirkby
17.2. Frankfurt, 19.2. Mün-
chen

Melos Quartett
374.2. Vaterstetten, 5.2. Ulm,
6.2. Frankfurt, 12.2. St. Bla-
sien, 14.2. Freiburg,
15.2. Ulm, 16.2. Stuttgart

Anne-Sophie Mutter
5.2. Hamm, 7.2. Kamen,
8.2. Rheda-Wiedenbrück,
15.2. Wehr

Gerhard Oppitz
5.2. München, 10.2. Frank-
furt, 28.2. Bottrop

Michail Pletnjow
22723.2. Hannover

Pro Arte Quartett Salzburg
4.2. Rüdesheim, 5.2. Neu-
münster, 6.2. Itzehoe,
8.2. Kiel, 9710.2. Hamburg,
12.2. Elmshorn, 14.2. Mül-
heim (Ruhr) ,15.2. Lüneburg

Christian Tetzlaff
576.2. Bremen, 8.2. Wil-
helmshaven

Krystian Zimerman
6.2. Hamburg, 7.2. Hannover,
18.2. Stuttgart,
20721.2. München

EineAuswahl
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